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Lebensleistung anerkennen

GERECHTE UND 
SICHERE RENTEN 

S P D F R A K T I O N . D E

SOLIDARISCHE LEBENS- 
LEISTUNGSRENTE

Wer ein Leben lang Vollzeit gearbeitet und in die Ren-
tenkasse eingezahlt hat, muss im Alter mehr bekom-
men als das Existenzminimum. Deshalb setzen wir uns 
für eine solidarische Lebensleistungsrente ein.

REFORM DER BETRIEBSRENTEN

Wir werden noch 2017 die Betriebsrenten stärken 
und für kleine und mittlere Unternehmen attraktiver  
machen.
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GERECHTE UND 
SICHERE RENTEN
Langjährig Versicherte können früher in Rente gehen. 
Zeiten der Kindererziehung werden besser angerech-
net. Wir stärken die Betriebsrente und sorgen für glei-
che Renten in Ost und West. Wer ein Leben lang einge-
zahlt hat, muss mehr bekommen als Grundsicherung.

RENTE NACH 45 JAHREN

Wer 45 Jahre gearbeitet und Beiträge in die Renten-
kasse gezahlt hat, kann nun etwa zwei Jahre vor der 
Regelaltersgrenze ohne Abschläge in Rente gehen. Vo-
rübergehende Arbeitslosigkeit, Pflegezeiten und Kin-
dererziehung werden anerkannt.

HÖHERE MÜTTERRENTE

Mütter (und Väter), die vor 1992 Kinder erzogen ha-
ben, bekommen pro Kind zwei Jahre Erziehungszeit 
statt bisher eines angerechnet. Monatliches Plus: ein 
Rentenpunkt pro Kind, derzeit 30,45 Euro (West), 28,66 
Euro (Ost).

MEHR ERWERBSMINDERUNGS-
RENTE UND VORBEUGUNG

Menschen, die aus gesundheitlichen oder unfallbe-
dingten Gründen erwerbsunfähig werden, erhalten 
eine höhere Erwerbsminderungsrente. Bei einem Ren-
tenbeginn seit dem 1. Juli 2014 wird die Rente so berech-
net, als hätten sie bis zum 62. Lebensjahr gearbeitet 
statt nur bis zum 60. Lebensjahr. Diese Zurechnungs-
zeit werden wir in den nächsten Jahren schrittweise bis 

auf das 65. Lebensjahr anheben und so die Erwerbsmin-
derungsrenten weiter erhöhen. Wir haben Prävention 
und Rehabilitation gestärkt, damit Menschen länger 
gesund bleiben und selbst entscheiden können, wann 
sie in Rente gehen.

FLEXIBLE ÜBERGÄNGE IN  
DIE RENTE

Wir erleichtern es Beschäftigten, vor Erreichen des 
Rentenalters eine Teilzeitarbeit mit einer Teilrente 
zu kombinieren. Erwerbstätige können bereits ab 50 
Jahren zusätzliche Rentenbeiträge einzahlen und da-
durch früher vorsorgen, wenn sie abschlagfrei in Ren-
te gehen wollen. Wer neben der Rente weiter arbeitet, 
kann künftig Beiträge einzahlen und so einen höheren 
Rentenanspruch erwerben. Die Zwangsverrentung ha-
ben wir abgeschafft für Menschen, die dadurch andern-
falls in die Grundsicherung fallen würden.

GLEICHE RENTEN IN OST  
UND WEST

Wir werden den Rentenwert Ost bis 2025 in mehreren 
Schritten auf das Westniveau anheben. Damit werden 
wir eine Gerechtigkeitslücke zwischen den alten und 
den neuen Ländern schließen.


